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Paul /Zahner OF'  S Die des eIls In der En  IchKeı der Geschichte BoO-
naventuras Theologıe IS ntwort auf dıe franzıskanıschen Joachiıten er|
es Dietrich-Coelde-Verlag, 1999 (Franziskanische Forschungen Ar 3175

«An der cChwelle des Jahrtausends, miıtten In eıner rasanten mbruchszeıt», legt e1n
Schwelizer Franzıskaner dıe Frucht Jahrelanger Studien Vo  — eıne theologiegeschichtli-
che DDissertation ber RBonaventura hoft NıC!| [1UT IC| In Dewegte Dispute der Hoch-
scholastık, sondern uch Ine aktuelle Antwort In die Krise der Moderne bringen In
der heilsgeschichtlichen IC OaCchıms Vo  z Fliore un seIiner nhaäanger SIE Z/ahner
näamlıch diıe «Keime modernen Denkens» grundgelegt, das den Fortschrittsgedanken

seIiner eıiıtlldee erhebt DIie Inkarnatıon es un das ırdiısche en Jesu wurden
:3 «elne lo  e, WeTNn uch WIC|  a  Ige Durchgangsstation des Heıls». Das «JO aChI-
Isch-moderne Konzept» glaube eın chronologisches /unehmen des eıls, das
Fnde der Geschichte seIne ulle erreIiclc «Das andere onaventurlaniısch-eschatologıi-
sche Konzept SagtT, dafs dıe ulle des eıls In Jesus rISTUS schon In der Fndlıc  el
der Geschichte gegenwaäartig ist un eINZIG iIhre Vollendung Urc| die Tfreigestaltende
Annahme der enschen aussteht.» Der ulor verneır Jenen, die sIıch Uurc| seIne
spruchsvolle dogmengeschichtliche Dissertation hindurcharbeıten, dafls Bonaventuras
«(vormoderne) Theologıe außerst interessante Ansatze tür eine (nachmoderne) theolo-
gische Antwort auf die Ihre Grenze kommende Moderne anbletet» (Ausgewählte -
tate sıiıehe 19-16; letzterem vgl SOWIE 19585, 166)

Der Spiritualitätsgeschichtler darf dıe gelehrte Fachdiskussion ber VOT- un nach-
moderne Eschatalogien Dogmatikerinnen uberlassen. Z/ahners DDissertation legt aller-
Ings auch hreiteren Kreisen geistesgeschichtlich un Tranzıskanısch Interessierter
wertvolle Kapıtel und Selten Vo  z Sie selien Im Folgenden naher vorgestellt: Fın erster,
e1n  ıtender le!ıl heleuchtet den Gang un den aktuellen an der modernen Bonaven-
turaforschung Vo Romano Guardıni uüuber Etienne Gilson, Fernand Va  — Steenberghen
un 0oSse Katzınger [ )ieter Hattrup. S0 nolntıe wachsende Horizonte un Finsıch-
ten In Bonaventuras Theologıe nachgezeichnet werden, Hleibt die IC| doch eInge-
engt Frklart sıch diıe latsache, dafs 11UT deutsche der Tranzosische Studien besprochen
werden, mMıt Zahners eiıgenem «Sıtz des L ebens» un Arbeıtens Im Schweizer «FrIi-
Ourg biılıngue», dessen Universitätsbibliothek sıch VOor allem Au  N den Heiden Sprach-
hereichen na uch die italıenisch-, spanisch- un englischsprachtige Bonaventura-
Torschung hatte einIge nennenswerte Studien beizusteuern, wıe der lıc In dıe Jahrlıc|
erscheinende Bıblıographia Franciıscana belegt. Al| Jjene, die NıIC!| naher mıiıt dem VISIO-
naren Abt Joachim Vo  z Jlore un seIiıner eWeguUnNg vertraut SINd, finden Im ersten
aupttel Ine ZusammenfTfassung seIner Geschichtstheologıe. Z/ahner entwirtt In KNap-
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DEN ugen das Welt- un Gottesbild des charısmatischen es selbst («Joachimisch»),
annn dessen Weiterentwicklung Urc| begeisterte nhänger auch untier Franzıs-

kanern autfzuzeigen («Joachitisch»). Die Dissertation kannn JjoachıimiIsch-joachitische
Heilserwartungen 1MUT In ıhren Grundlinien skizzieren un beschränkt sıch auf triınıtarı-
che un ekklesiologische Frragen. Joachiım selbst ur sıch un eın Vvisionares Welt-
Hıld Im schmalen Spiege!l er  ese naturlich MUurTr Tragmentarısc| wiederfinden uch
die Joachitische eWwegung Hleıibt In ıhrer Ausbreitung un In der  ı1elfal Ihres Denkens
WenIg greifbar. er  ese gelingt dann allerdings, eispie erhards Vo  — Orgo
San Donnıno Droblematische Zuge des «Franzıskanıschen Joachıiıtismus» auTfzuzeligen.

Der M aupttel wendet sıch Bonaventura Fr zeIg das allma  IC Reifen S@I-
ner Theologıe In der Auseinandersetzung mMıt dem ordensıinternen Joachıitismus (Kapi-
te| Vo Sentenzenkommentar 1250 ber e ysterio Iriniıtatis, das Breviloquium
(1256-1 257) un dıe Legenda Maiıor 1261) 7Ur pologıa FPauperum 1269) un ZUTr reif-
ten Frucht grei  ar 12/4 In der «trinıtarıschen Christozentrik» des Hexaemeron (Kapı-
te| In diesen apıteln 1e9g das eigentliıche Verdienst der ese, die Bonaventuras
eschatologische rwartung sSsowoch| In ıhrer ahe wıe uch ıhrem Wiıderspruch J03-
chıtıschen offnungen ergrundet: Vor un ach dem schicksalhatten Janr 1260, das
welıte Kreise der abendländischen Kırche In seınen Bann ZOY Die Kapıtel P U-
hen nach der ogmengeschichtlichen Arbeıt auch In die egenwa sprechen. Im
Anschluf eiınen zusammentassenden Schnı uber «Bonaventuras Theologıe als
Antwort auUt Eschatologıe und Irınıtatslehre der Tranzıskanıschen Joachıten» (Kapite!l
Tolgen edanken «Dakularısıerung und oderne» (Kapitel «Eschatologıe un
Frortschrittsglaube» Kapite!| «Kenosıs un Sakulariısierung» Kapıitel 10) SOWIE «Irınıi-
tat un Geschichte» (Kapıte 11) Diese meılst kurzen Fiınhelrten suchen Vo  > Bonaven-
uras Denkansatz her heutige Theologıe rTIUSC| durchleuchten und VOT heterodoxen
lendenzen ewahren Vieles erscheınt nnerchristlich edenkenswert, ohne christo-
logisch allerdings In den Orızon des interreligiosen Dialogs eiınzutreten.

Finzelne krıiıtische Beobachtungen redaktioneller mochten den ulor der hofT-
enUıCc| zılıerten Cliches wıdersteht 16-17) un teılzeıtlich In der Forschung hleıibt
welteren Studien ermutigen. Schartfsinnige nalysen und sorgftaltige Zusammenschau
Onnten gewinnen, Wenn\n SIE sprachlich eIWas eiınfacher tormuliert werden. Zahner
nelg verschiedentlic uch unnotigen VWiederholungen. SO kaut {Wa Kapıtel
Beginn die vorausgehende ZusammenfTtassung unter wieder. uch Wortspiele KON-
MeT) Hıswellen ermuden werden. Vlıt dem lateınıschen «NOVISSIMUS» eIWa spielt
/ahner auf 7WEe| Selten gleich achtmal (  E Lateiiıische OQuellentexte Vo  > denen
der ulor mIt vorbiıildliıchem Einsatz das Protokaoall Vo Anagnı Tur reıitere Kreise uber-

(  E edurtien vereinzelt einer etzten Korrekturlektuüre, BSsp Anm 477
MUu ınhaltlıch un grammatıkalısc orrekt schreiben «IN condescensione dılıgen-
t1a»; un das vierte Laterankonzıl! sprach NIC!| Vo «Identitas unıtas», sondern Vo E1-
NeT «Identitas unıtatıs» (48, vg! S06 etc.) Bıswellen stellt der Leser zufriedene
Selbstrezensionen des Autors Ttest (SO eIwWwa 159 «Der hıstoriısche Ansatz dieser Studie
hat sıch gelohnt un hat wichtige Ergebnisse gebracht»)

uch iınhaltlıch selien einzelne Nachftfragen ausgesprochen, ohne In Detailfragen der
ogmatı eIınzutreten. wWAas konstrulert WIr Hıswellen der charftfe Gegensatz ZWI-
schen Joachıitischer un Oonaventurianıscher Eschatalogıe: der ulor NIC| AQus hNeu-
Iger IC| In Kontrastftfarben unterscheıldet, VWas damals erst In Nuancen taßbar war?
en damals Papste, Konzılıen un die Anagnı-Kommission tatsac'!  IC| He| wWwelıt HeSs-

Quellenlage! Zahners Befund kKlarer trıtheistischer lendenzen In Oachıms
Chrıtrten geteilta un Dassim), ware der AbDbt einer Verurteilung wohn!| nıc entgan-
gen )Das Hauptproblem Im Joachitenstreıi scheınen Im run nıc FHragen er Irını-
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tatstheologıe seln, sondern die charismatische Relavıtierung Vo Amtskırche un
Sakramenten. Wırk dıe entschliedene egenuberstellung Joachitischer un honaventu-
rianıscher Christologiıe biswellen gesucht und uberspitzt, WEeC| auch der reichlıch
schnelle Bruckenschlag Joachiım-  oderne fter nbehagen (134, 140, 158, 161-165,
73-174) Von der hochmittelalterlichen Vorstellung eIınes zunehmend sıchtbaren und
wirksamen eıls In der Geschichte DIS zu Fortschritts- und Evolutionsglauben der
Neuzelıt 1eg eın langer Prozels, die rst Urc| dıe geistig ewegten Jahrhunderte Vo

Humanısmus, Entdeckungen, Aufklärung und industrieller Revolution Z7ur Moderne
fuüuhrt Der Junge Doktorand hat In seIiıner Ihese ıne Hreite Fachlıteratur verarbeiıtet. In
einzelnen Fallen konnte SIE uber dıe erwaäahnte sprachlıche Begrenzung hınaus eIWas
aktualısıert werden. Ausführungen 7zu Pariser Mendikantenstreıt eIWwa stutzen sıch
och ımmer autTt Doule, The Contlict between the eculars and the Mendicants al the
University of Parıs Au  N dem Jahr 1954 Anm 470) un verweilisen auch autf Dufeil, ull-
laume de alınt-Amour Vo  ar 1972 azu sınd unterdessen rbeıten Vo  — ulg! Pellegrinı
1966 un 1981), Rolf Zerfass 1974) Roberto Parrıni SOWIEe der Sammelban Die
Auseinandersetzungen der Parıser Unıiıversita Im XIIlI. Jahrhundert (hrg Vo  —_-

Zimmermann, Berlin/New York berucksichtigen. Helmut el kontorverse BIO-
graphnie, VoO  —_ der Wissenschaftliıchen Buchgesellschaft Darmstadt 1996 nubliziert, dürfte
nıC| MUur üc|  Da  Ig ın eiıner Fußnote autscheiınen Anm 452) Wer mıt der tTranzıskanı-
schen FHrühgeschichte NıC!| naher Vvertraut Ist, an dem utfor | ebensdaten den Z1-
tierten Exponenten des Ordens un} die kurze Skızze Zur Ordensgeschichte

| eıder eın ahnlicherr fur die entscheiıdende Zeıt HıIs 12704 Markan-
Exponenten wıe der gelıebte und verdienstvolle Generalminister onannes Vo Par-

(1247-1257) erscheinen ohne nahere Angaben ıhrer Spirıtualitat, rem Wırken
und en eINZIG unter dem Aspekt moOgliıcherweise heterodoxer Ideen un CcChrıtrten
(ZU Johannes: 71-73, Franzıskanısch Interessierte werden ber ulsnoten aller-
Ings aut Lexikaartikel un Studien verwiesen, die ıhren Nachfragen den Weg welsen
konnen.

Al| diese unsche die redaktionelle Gestaltung schmalern Z/ahners eistung
NIC| Seine Dissertation bleıibt ıne ngagıerte, erhellende un die Forschung welter-
unrende Auseinandersetzung miıt eıner viıitalen Geistesstromung des 13. Jahrhunderts,
welche den Franzıskanerorden «arı aup un Gliedern» Tfaszınleren vermochte un
ın DIS In dıe eiınsetzende Neuzelıt bewegt hat Zahners aktuelle Überzeugung, dafs
«Bonaventura eın Wegbereiter einer nach-modernen Iheologıe | des 21 Jahrhun-
derts» SE cheınt Im unvermeldlıich interreligiosen Dialog Von eute un INOT-

gen allerdings eIWas Uurz greifen. Die Heilsfrage der OoOstImoderne SUC| Ihre Ant-
worten NıC| menhr Im Streıit verschiedener tromungen ınnerhalb eiıner geschlossenen
mittelalterlichen «christlanıtas». Christinnen un rısten treten eute Im «Dorrt der
Welt» Ins esprac mıt verschiedensten Weltreligionen. [Das gemeinsame achdenken
uber die Je eigene Gotteserfahrung, Heilsgeschichte un Zukunftshoffnung eroffnet
e adıkal [58015 Horizonte uch auf ıne Tur e enschen und die Welt ET-

sehnte «Fulle des Heılls»: grundgelegt und ausstehend zugleıich.

Nıklaus Kuster OFMCap
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